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Stadt Land Future Lilienthal: SDGs 

 

SDG 1: Keine Armut 
 

• Im Rathaus/öffentlichen Gebäuden 

Lebensmittel mit Fair-trade-Siegel 

verwenden (Tee, Kaffee, Snacks, etc.) 

• Bei offiziellen Anlässen nur Caterer 

beauftragen, die auf Fair-trade achten 

• Aktionen für Menschen fördern, die von 

Armut betroffen sind, z.B. Kleiderkammer, 

Kulturtafel 

• Kostenlose Hygieneartikel bereitstellen 

• Unterstützung zur Traumata-Bewältigung 

von Flüchtlingen 

• Austausch fördern, Hilfe zur Selbsthilfe als 

Möglichkeit zum Ausstieg aus 

Armutsverhältnissen 

• Bezahlbarer Wohnraum 

SDG 2: Kein Hunger • Regionale Produkte, z.B. bei Caterern, 

Schulkantinen 

• Fair-trade Produkte in öffentlichen 

Gebäuden mit Bitte an Unternehmen, 

Kantinen entsprechend umzustellen 

• Veggie-Days in Kitas/Schulen/Kantinen mit 

Bitte, lokale Restaurants und Lieferservices 

an den Tagen ebenfalls das Angebot 

umzustellen 

• Unverpackt fördern 

• Massentierhaltung in der Region vermeiden, 

bei öffentlichen Gebäuden darauf achten, 

dass tierische Produkte bei Lieferungen 

nicht aus Massentierhaltung stammen 

• Solidarische Landwirtschaft fördern 

• Pflück-Gärten 

• Lokale, landwirtschaftliche Kleinbetriebe 

unterstützen und bekannter machen 
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SDG 3: Gesundheit und 
Wohlergehen 

• Suchtprävention und -behandlung fördern, 

Beratungsstellen 

• Gewaltprävention fördern 

• Verkehrssicherheit erhöhen, insbes. Für 

Fußgänger und Radfahrer 

• Zugang zu sexual- und 

reproduktionsmedizinischer Versorgung 

gewährleisten (Aufklärung und 

Familienplanung) 

• Umweltgifte minimieren, z.B. Bio-Landwirte 

fördern 

• Blutspende-Aktionen fördern, auch für 

Homosexuelle zugänglich machen 

• Aufklärung, Werbung für 

Organspendeausweis 

• Kostenlose Hygieneprodukte in öffentlichen 

Toiletten 

SDG 4: Hochwertige 
Bildung  

• Projekte fördern zur Bekämpfung von 

Analphabetismus 

• Lernende zu nachhaltiger Entwicklung 

befähigen, Aufklärung zu den SDGs 

• Lernprojekte für Benachteiligte fördern 

• Hausaufgabenbetreuung in Grundschulen 

• Kita- und Schulneu und -ausbau effektiver 

voranbringen, parteipolitische Differenzen 

überdenken 

• MINT-Angebote für Mädchen fördern 

• Aufklärung und Bekämpfung zu Mobbing, 

ggfs. Ombudsstelle für Jugendliche 

SDG 5: Geschlechter-
gleichheit 

 
 
 

• Diskriminierung beenden, Ungleichheiten 

öffentlich machen 

• Gender data gap beachten 

• Häusliche Gewalt im öffentlichen und 

privaten Bereich beenden, Anlaufstellen 

ausbauen 

• Traumabewältigung 

• Verantwortung innerhalb von Haushalt und 

Familie anerkennen und wertschätzen 

• Zugang zu sexual- und 

reproduktionsmedizinischer Versorgung 

gewährleisten (Aufklärung und 

Familienplanung) 
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• Kita- und (Ganztags-)Schulausbau 

• Homeoffice ermöglichen 

• Queer, Trans, & co unterstützen 

• Aufklärung über LGBTQ, außerschulische 

Sexualberatung 

• Mehr Frauen auch in politischen Gremien, 

junge Frauen ermutigen, sich politisch zu 

engagieren 

• MINT-Angebote für Mädchen fördern 

• Förderung der Selbstbestimmung von 

Frauen und Mädchen 

• Lokale Unternehmen bitten, die 

Geschlechtergleichstellung voran zu 

bringen, ggfs. Frauen zu fördern 

SDG 6: Sauberes Wasser 
und Sanitäreinrichtungen  

 
 
 

• Gegen Wasserprivatisierung einsetzen 

• In öffentlichen Gebäuden auf Produkte von 

Coca-Cola und anderen fragwürdigen 

Anbietern verzichten 

• Öffentliche Gebäude mit 

Regenwasserspeicher versehen, bei 

Neubauplänen mit einplanen 

• Produkte mit hohem virtuellen 

Wasserverbrauch vermeiden, Aktionen zur 

Aufklärung über virtuellen Wasserverbrauch 

fördern 

SDG 7: Bezahlbare und 
saubere Energie  

 
 
 

• In öffentlichen Gebäuden Anschaffung 

energiesparender Produkte bevorzugen 

• Strom aus erneuerbaren Energien nutzen 

• Lichtsensoren/Bewegungsmelder 

• Je nach Größe von Unternehmen und 

Firmen Auflagen für Solaranlagen/ weitere 

Möglichkeiten für neue Energien – 

insbesondere bei neuen Gebäuden beim 

Bau auf Klimaneutralität achten, 

Empfehlungen aussprechen 

• Ausstattung öffentlicher Gebäude mit Solar 

• Regionale Produkte kaufen zur Vermeidung 

langer Transportwege (und ggfs. 

Kühlketten) 
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SDG 8: Menschenwürdige 
Arbeit und 
Wirtschaftswachstum 

 

• Kleine/ mittelgroße Unternehmen fördern 

• Größere Unternehmen bitten, den 

Wirtschaftsstandort Lilienthal im Sinne einer 

nachhaltigen Kommune weiterzuentwickeln 

• Bei Ansiedlung neuer 

Wirtschaftsunternehmen auf die 

Ausrichtung (Nachhaltigkeit) achten 

• Regionale und Fair-trade-Produkte 

verwenden 

SDG 9: Industrie, 
Innovation und 
Infrastruktur 

 

• Verkehrswende: E-Mobilität, Radwege-

Ausbau 

• Nur Unternehmen ansiedeln lassen, die in 

Deutschland Steuern bezahlen 

• Kostenlose/ vergünstigte ÖPNV-Nutzung, 

z.B. für Ehrenamtliche 

• Neu-Ansiedlung von 

Wirtschaftsunternehmen nur für Firmen mit 

nachhaltiger Ausrichtung ermöglichen 

SDG 10: Weniger 
Ungleichheiten 

 

• Soziale, wirtschaftliche und politische 

Inklusion fördern 

• Interkulturelle Trainings für 

Gemeindemitarbeiter, Lehrer*innen, Kita-

Mitarbeiter*innen 

• Fair trade Produkte 

SDG 11: Nachhaltige 
Städte und Gemeinden 

 

• Ausbau ÖPNV, z.B. nach OHZ 

• Attraktivität ÖPNV steigern, ggfs. günstiger 

machen 

• Mehr Pflanzaktionen, Aufforstung, 

bestehende Bäume schützen 

• Sicherere und inklusiv gestaltete Parks, 

Spielplätze, etc. 

• Autofreie Zonen (bzw. Anlieger frei) 

• Park & Ride ausbauen 

• Fahrrad-Cambio 

• Ausbau Fuß und Radwege 

• Dachbegrünung öffentliche 

Flachdächer/Bushaltestellen 

• Öffentliche Barrierefreiheit sichern 

• Reduktion von Lichtverschmutzung: nachts 

keine unnötige Beleuchtung, auch 
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Unternehmen/ Firmen/ Supermärkte bitten, 

Beleuchtungen zu reduzieren, ggfs. nur mit 

Bewegungsmeldern, um Sicherheit zu 

gewährleisten 

• Förderung von Ackerhelden, urban 

gardening 

• Mehr Begrünung, ggfs. vertical gardening an 

öffentlichen Gebäudewänden 

• Barrierefreiheit gewährleisten und fördern – 

Empfehlungen auch an Unternehmen / 

Geschäfte 

• Insektenschutz fördern 

• Erneuerbare Energien: in öffentlichen 

Gebäuden sowie Empfehlungen für 

Unternehmen und Hausbesitzer (grüne 

Hausnummer bekannter machen!) 

SDG 12: Nachhaltige/r 
Konsum- und Produktion 

 
 
 

• Unternehmen zu mehr Nachhaltigkeit 

auffordern 

• Förderung lokaler Produkte 

• Gesunde, tierschutzgerechte und 

umweltschonende Verpflegung (z.B. 

Schulen, Kitas, Catering) 

• Reparaturmöglichkeiten ausbauen 

• Second Hand voranbringen, Tauschläden 

SDG 13: Maßnahmen 
zum Klimaschutz 

 

• Zielformulierung: ab wann möchte Lilienthal 

klimaneutral sein? → Vision! Gleicher 

Zeitpunkt wie für gesamten Landkreis, ggfs. 

früher möglich? 

• Klimaschutzbeauftragte/ Gremium zur 

Beratung des Gemeinderates 

• Öffentliche Kantinen: Fleisch nicht aus 

Massentierhaltung 

• Weitere Bodenversieglung vermeiden 

• Dialog Naturschutz und Landwirtschaft 

fördern 

• Stromversorgung in öffentlichen Gebäuden 

z.B. über Solar, sonst Anbieter nachhaltiger 

Energien nutzen 

• Unterstützung Ökolandbau 

• Nachhaltigkeitsstrategie, z.B. in öffentlichen 

Gebäuden nur Recycling-Papier 
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• Mülltrennung im öffentlichen Raum, 

öffentliche Mülleimer: keine Gitter, wo 

kleinerer Müll durchfallen kann, vor Tieren 

sichern 

• Mülltrennung in Schulräumen, Reduktion 

von Plastiktüten/Mülltüten 

• Weiße Fahrräder für Verkehrsopfer 

(bundesweites Projekt) – auch in Lilienthal 

• Aktionen wie „Pop-up“ Fahrradwege 

ermöglichen 

• Unternehmen bitten ihre Mitarbeiter*innen 

zu informieren, damit nicht alle mit Autos 

fahren (ÖPNV, mögliche Radwege zum 

Arbeitsplatz, Bitte Fahrgemeinschaften zu 

bilden) 

• Ökologische Landwirtschaft fördern – 

Caterer zur Umstellung anhalten (regional, 

saisonal, bio soweit möglich, ggfs. 

perspektivisch Anteil an bio steigern) 

• Hofläden fördern, unverpackt 

• Mehr Aufklärung bei Unternehmen 

• Klimaschutzpreis für Lilienthal, z.B. für 

Unternehmen innovative Ideen 

SDG 14: Leben unter 
Wasser 

 

• Reduktion von Düngemitteln 

• Austausch fördern zwischen Landwirten und 

Nutzer der Fließgewässer 

• Schutz der aquatischen Arten und 

Lebensgemeinschaften; Lebensräume 

erhalten in Einklang mit Landvolk 

• Keine Produkte mit Mikroplastik, z.B. 

Reinigungsmittel 

• Moorerhalten für natürliche Bewässerung & 

Wasserspeicher 

• Erhalt, ggfs. Verbesserung der 

Wasserqualität 

• Caterer/Restaurants anhalten, auf 

überfischte Arten zu verzichten, generell 

weitestgehend auf Fisch zu verzichten 

• Mülleimer erneuern: mit 

Mülltrennsystemen und geschlossene 

Mülleimer, aus denen kleinere Müllteile 

nicht herausfallen und in Gewässer wie 

Wörpe gelangen können 
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• Mehr Aufklärung über Problematiken wie 

Überfischung, Plastik in Meeren 

SDG 15: Leben an Land 
 

• Moorerhalt 

• Sortiment von Unternehmen überprüfen, 

ggfs. bitten, torffreie Erde zu 

verwenden/verkaufen, Pestizide wie Round-

up/ Monsanto aus dem Sortiment zu 

nehmen 

• FSC-Siegel; Nachhaltige Forstwirtschaft 

• Mehr Baumpflanzaktionen 

• Reduktion von Düngemitteln und Pestiziden 

• Bewahrung und Förderung biologischer 

Vielfalt 

• Bei neuen Baugebieten/Umbaumaßnahmen 

auf Artenvielfalt/Nistplätze seltener Arten 

achten 

• Splitt statt Salz streuen im Winter 

• Mehr Naturschutzflächen ausweisen 

• Mehr Erholungsgebiete/Parks 

SDG 16: Frieden, 
Gerechtigkeit und starke 
Institutionen 

 

• Mehr Mitsprache der Bürger*innen bei 

politischen Entscheidungen 

• Jugendparlament/-kongress/-beirat 

einrichten mit gemeinsamen Ratsbeschluss, 

dass die Vorschläge aus diesem Gremium in 

den Entscheidungen des Rates 

berücksichtigt werden 

• Transparenz schaffen, z.B. über das SDG-

Portal, Energieberichte 

• Beratungsstellen ausbauen und fördern für 

Kinder, Frauen, Familien; z.B. Gewalt 

• Übersicht über Institutionen online  

SDG 17: Partnerschaften 
zur Erreichung der Ziele  

 

• SDGs bei politischen Entscheidungen 

berücksichtigen 

• SDGs bekannt machen, Institutionen bei der 

Umsetzung unterstützen 

• Partnerschaften mit Städten im globalen 

Süden 

 

 


